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Anleitung für den t-Test mit einem Tabellenkalkulationsprogramm FTCC3/4

Tabellenkalkulationsprogramme wie  LibreOffice CALC 

können direkt den Signifikanzwert (= p-Wert, = Über-

schreitungswahrscheinlichkeit)  berechnen.  Er  deutet 

an,  wie  wahrscheinlich  es  ist,  die  ermittelten  Stich-

probenergebnisse zu erhalten, wenn man voraussetzt, 

dass die Nullhypothese zutrifft. 

Beispiel: Beträgt  der Signifikanzwert  in  einem t-Test 

zweier Mittelwerte beispielsweise p = 0,06 (6%), so ist 

die  Wahrscheinlichkeit,  dass  die  Unterschiede  im 

Mittelwert  nur  zufallsbedingt  aufgrund  der  stich-

probenartigen  Messung  zustande  kommen,  und  die 

wahren  Mittelwerte  in  Wahrheit  identisch  sind, 

immerhin noch ca. 6% (der ganz genaue Wahrschein-

lichkeitswert kann davon geringfügig abweichen). Das 

reicht  noch nicht  aus,  um von einem  "signifikanten  

Unterschied" zwischen  den  Mittelwert  zu  sprechen 

(siehe unten).

Der p-Wert ist also ein Maß für die Wahrscheinlich-

keit,  die  Nullhypothese  fälschlicherweise  abzuleh-

nen. 

Je kleiner der p -Wert, desto größe die Unterschiede 

zwischen den Vergleichswerten (2 Mittelwerte,  oder 

Mittelwert  im  Vgl.  zu  einem  Sollwert)  und  desto 

geringer  die  Wahrscheinlichkeit,  dass  die  Nullhypo-

these zutrifft.  Es haben sich folgende Grenzen (incl. 

Sprachgebrauch) etabliert. 

0,05 < p :
"kein  signifikanter" Unterschied 

zwischen den Vergleichswerten.

Die  Wahrscheinlichkeit  die  Nullhypothese 

fälschlicherweise  abzulehnen,  ist  noch  zu 

groß (größer als ca. 5%)

0,03 < p < 0,05:
"signifikanter" Unterschied  zwischen 

den Vergleichswerten

Die  Wahrscheinlichkeit  die  Nullhypothese 

fälschlicherweise abzulehnen, liegt im Bereich 

ca. 3% - 5%.

0,01 < p < 0,03:
"sehr  signifikanter" Unterschied 

zwischen den Vergleichswerten

Die  Wahrscheinlichkeit  die  Nullhypothese 

fälschlicherweise abzulehnen, liegt im Bereich 

ca. 1% - 3%.

p < 0,01 :
"hoch  signifikanter" Unterschied 

zwischen den Vergleichswerten

Die  Wahrscheinlichkeit  die  Nullhypothese 

fälschlicherweise abzulehnen, liegt unter 1%.
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